
 
Die Delegierten der Warendorfer Sportunion sind mit der Arbeit ihres Präsidenten zufrieden. Das 
bestätigten sie durch Wiederwahl. (Foto: Westfälische Nachrichten) 

 
 
Delegierten-JHV 2009:  
Bericht des Präsidenten Klaus-Peter Ottlik (Auszug)  
 
Liebe Delegierte, liebe Gäste, 
 
lassen Sie mich mit zwei imponierenden Zahlen beginnen: Alljährlich werden in 
Deutschland in den verschiedenen ehrenamtlichen Bereichen über 500 Millionen 
Stunden geleistet. Sie machen, so das Ergebnis von Erhebungen, eine gesellschaftliche 
Leistung von rund 8,5 Milliarden Euro aus. Kaum zu glauben… Dies unterstreicht die 
enorme Bedeutung des Ehrenamtes, das zu den wichtigen und entscheidenden Säulen 
unserer Gesellschaft zählt. Bürgerschaftliches Engagement ist in der Tat durch nichts 
gleichwertig zu ersetzen. 
 
Auch vor Ort hier in Warendorf leisten viele junge und ältere Bürger ihren 
ehrenamtlichen Beitrag zu diesen imposanten Zahlen. Das Ehrenamt verdient daher 
uneingeschränkte Anerkennung, muss in seiner Bedeutung für das Gemeinwesen noch 
intensiver als bisher gewürdigt und herausgestellt werden. Das Ehrenamt benötigt gute 
und wohlwollende Partner im kommunalen Bereich, darüber hinaus natürlich auch in 
Land und Bund. Nicht schöne Reden, sondern Taten sind gefragt, wenn es um die 
ungemein vielfältige Palette ehrenamtlichen und bürgerschaftlichen Engagements und 
deren Unterstützung geht.  
 



Wir in der WSU leben ganz entscheidend von den vielen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern in Vorständen, Ausschüssen, im Übungsleiter-Bereich, in der Jugendarbeit, 
bei der Wahrnehmung kleinerer und größerer Aufgaben, wie zum Beispiel der 
Beförderung unserer Jugendlichen zu Spielen und Wettkämpfen, der Vorbereitung von 
geselligen Treffs und anderer Veranstaltungen. Die Bandbreite der diversen Tätigkeiten 
ist riesengroß. Nicht immer diejenigen, die in der ersten Reihe stehen, sind die alles 
entscheidenden Faktoren, sondern vielmehr diejenigen, die als „local heros –- die stillen 
Stars“  auch in unserem Verein im Hintergrund bzw. hinter den Kulissen tätig sind, 
gleichzeitig aber nicht selten die eigentliche Last tragen und dafür sorgen, dass der 
Betrieb in unserer WSU mit über 5000 Mitgliedern weitestgehend reibungslos 
funktionieren kann. 
 
Ganz besonders diesen Persönlichkeiten gilt auch heute unser besonderer Dank. 
Manches ist ersetz- oder austauschbar, diese Personen aber sind für uns 
unverzichtbare Größen. Deshalb: Kümmern wir uns intensiv um unsere „stillen Stars“ 
des Sports, bemühen wir uns mit Anerkennung, Dank und besonderer Wertschätzung 
um unsere vielen, vielen ehrenamtlich tätigen Mitstreiterinnen und Mitstreiter! Hier kann 
schon ein freundliches, anerkennendes Wort viel bewegen. 
 
Gefragt sind gerade auch in einem so großen Verein, wie es die WSU ist, solidarisches 
und mitmenschliches Verhalten und Handeln. Reden wir miteinander, nicht 
übereinander! Gehen wir verstärkt aufeinander zu, informieren wir uns über unsere 
Partnerinnen und Partner in anderen Gruppen und Abteilungen, über die wir oft viel zu 
wenig wissen, lösen wir uns noch viel umfassender von egoistischen und ich-bezogenen 
Denkweisen! Trotz aller Probleme, trotz erforderlicher Verbesserungen, die wie 
selbstverständlich zu unserem Leben und damit auch zum Vereinsleben gehören, ist die 
WSU auch im 37. Jahr ihres Bestehens insgesamt ein toller Verein, in dem sich über 
5000 kleine und große Mitglieder wohl fühlen. Warum stellen wir alle das nicht noch viel 
mehr heraus, warum wird viel zu oft an letztlich leicht zu lösenden Kleinigkeiten 
herumgenörgelt und –gemäkelt? 
 
„Diese WSU ist meine WSU, und ich bin stolz darauf, diesem Verein anzugehören!“ 
Wenden wir uns immer mit größter Entschiedenheit gegen das, was Wilhelm Busch – 
treffend oder nicht ganz zutreffend? – schon vor langer, langer Zeit für ehrenamtliches 
Arbeiten ironisch, aber auch punkt- bzw. zielgenau analysiert und formuliert hat! Da 
kann und muss man eigentlich nur optimistisch denken. So darf das Miteinander und 
Füreinander in unserer WSU nicht aussehen, so sieht es nicht aus, so wird es auch in 
Zukunft nicht aussehen. Jetzt aber zum Schluss Wilhelm Busch – zum Nachdenken und 
vielleicht noch etwas mehr… 
 
 
 
 
 
 
 



Delegierten-JHV 2009: Ehrungen durch Klaus-Peter Ot tlik  
 
Lieber Bernhard Mersmann! 
 

Über 75 Jahre Mitglied der Warendorfer Sportunion und ihrer 
Vorgängervereine, rund 60 Jahre im Ehrenamt tätig. Wie kein 
anderer verkörpert Bernhard Mersmann all das, was den Geist 
in unserer WSU ausmacht bzw. ausmachen sollte. Er war und 
ist die große Integrationsfigur, er ist ein Mann der offenen und 
ehrlichen Worte, ist in allen Abteilungen als Gast zu Hause und 
geschätzt, er ist Berater, Freund und Partner, er ist eine der 
ganz großen Persönlichkeiten des Sports in Warendorf. 
 
Als letzter Vorsitzender des ehemaligen Turnvereins Warendorf 
gehörte Bernhard Mersmann zu den Gründungsvätern unseres 
Vereins, wirkte zunächst als 2. Vorsitzender, übernahm in der 

Folge für einen Zeitraum von mehr als 30 Jahren den Vorsitz im WSU-Beirat. 
 
Jetzt hat er uns wissen lassen, dass er nach einem so langen Zeitraum seine Tätigkeit 
beenden möchte. Dieser Wunsch ist natürlich zu respektieren, aber doch nicht so ganz. 
In der letzten Sitzung des Vereinsvorstandes, an der auch die Beiratsmitglieder 
teilnahmen, wurde lange nachgedacht: Bernhard ist Ehrenmitglied der Turnabteilung, er 
ist Ehrenmitglied der Warendorfer Sportunion. Und so möchten wir ihm heute das Amt 
eines Ehrenbeisitzers im Beirat antragen. Bernhard, sage bitte nicht nein, Du wirst im 
Beirat jederzeit herzlich willkommen sein, wir möchten weiterhin Deinen Rat in Anspruch 
nehmen dürfen. 
 
Deinen Abschied aus der offiziellen Funktion werden wir in einem besonderen Rahmen 
vornehmen. Eins sei bereits jetzt verraten: Stelle Dich bitte darauf ein, dass wir Dich in 
die Luft schicken werden!!! Zunächst einmal danken wir Dir aber auch an dieser Stelle 
für all das, was Du für uns, was Du für die Warendorfer Sportunion getan hast. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Delegierten-JHV 2009: Übersicht Ehrungen 
 
 
Verleihung der Ehrenmitgliedschaft der Warendorfer Sportunion e.V . 
 
Matthias Uschok (Fußball) 
 

Wer sich für den Sport und insbesondere für den Fußballsport 
in Warendorf interessiert, weiß natürlich auch, dass Matthias 
Uschok zum Besten zählt, was der heimische Fußball in den 
vergangenen Jahrzehnten herausgebracht hat. Er absolvierte 
eine sehr erfolgreiche sportliche Karriere, wurde letztlich nur 
durch eine schwere Sportverletzung am Sprung in den ganz 
großen Fußball gehindert. Matthias war über Jahre eine große 
Stütze der 1. Mannschaft, als die WSU unter anderem in der 
höchsten Amateurklasse spielte, später profilierte er sich als 
Trainer und brachte sich darüber hinaus in die Vorstandsarbeit 
der Abteilung ein. Matthias Uschok, der nicht nur im beruflichen 
Bereich, sondern gerade auch auf dem Spielfeld so manchem 
Gegenüber „den Zahn gezogen hat“, hat sich große Verdienste 

um den Fußballsport in Warendorf erworben. Lieber Matthias, besonders schön ist es 
gleichzeitig auch, dass Du Deinem Verein treu geblieben bist und 2009 auf eine 50-
jährige Mitgliedschaft in der WSU bzw. ihren Vorgängervereinen zurückblicken kannst. 
All dies ist Anlass genug, um einer besonderen Sportpersönlichkeit die 
Ehrenmitgliedschaft der Warendorfer Sportunion zu verleihen.  
 
 
WSU-Ehrenurkunde und Präsent  
 
Burkhard Hecker (Leichtathletik) 
Burkhard Hecker ist es im Jahre 2008 gelungen, den Sprung in die Junioren-Bestenliste 
der Deutschen Leichtathletik-Verbandes zu schaffen. Mit einem sehr guten 7. Platz über 
die 800-m-Strecke (1:55,16 Minuten) wurde sein jahrelanger Trainingsfleiß in 
besonderer Weise belohnt. 
 
Henrik Schöneich (Leichtathletik) 
Henrik wurde 2008 zum Aushängeschild der jungen Warendorfer Leichtathleten. In der 
Altersklasse M13 konnte er sich nicht weniger als sechsmal in die Westfälische 
Bestenliste eintragen: Platz 2 im Hochsprung (1,64 m) in den Altersklassen M13 und 
M14, Platz 3 im Vierkampf, Platz 5 im Ballwurf (57 m), Platz 9 im Weitsprung (5,19 m), 
Platz 11 im Blockmehrkampf Sprint/Sprung, Platz 14 über die 60-m-Hürdenstrecke 
(10,32 Sekunden). 
 
Schüler B-Mannschaft / M12/M13 (Leichtathletik) 
Die B-Schülermannschaft der LG Ems Warendorf konnte auch 2008 mit 6381 Punkten 
die Erfolge der vergangenen Jahre fortsetzen. In den Disziplinen 75-m-Lauf, 60 m 
Hürden, Weitsprung, Ballwurf, 4 x 75 m-Staffel, Hochsprung und 1000 m erreichten die 



jungen Sportler im Rahmen der Deutschen-Schüler-Mannschafts-Meisterschaften bei 
der westfälischen Endrunde einen ausgezeichneten 3. Platz. Dies bedeutete gleichzeitig 
Rang 21 in der Deutschen Bestenliste unter insgesamt 121 Mannschaften. Die 
erfolgreichen Sportler aus den Reihen der WSU: Fabian Lange, Lennart Schmitz, Kevin 
Schmitz, Henrik Schöneich, Lennard Schöneich, Andre Lange. Trainer: Christoph 
Schmitz, Maria Nierkamp. 
 
Schüler A-Mannschaft / M14/M15 (Leichtathletik) 
Die älteren A-Schüler waren nicht minder erfolgreich als die B-Schüler. Sie erreichten 
bei den westfälischen Endkämpfen mit 4995 Punkten einen hervorragenden 2. Platz und 
absolvierten dabei die Disziplinen 100-m-Lauf, Kugelstoß, 80 m Hürden, Hochsprung, 
Weitsprung, Ballwurf, 4 x 100m_Staffel, 1000 m. Dieser sehr gute Platz reichte in der 
Deutschen Bestenliste zu Rang 11 unter 50 Mannschaften. WSU-Starter: Stefan Hamm, 
Edgar Kröcker, David Aundrup, Henrik Schöneich. Trainerinnen: Birgit Lerchner, 
Angelika Große. 
 
 
Fabian Schütte und Tobias Röhnelt (Fußball) 
Fabian und Tobias gehören zum Kreis der besonders talentierten Nachwuchsfußballer 
der WSU. So wurden sie in den Auswahlkader berufen und erfahren im DFB-Stützpunkt 
Ostbevern durch erfahrene Trainer zusätzlich eine besondere Förderung. Fabian und 
Tobias gehörten im Januar 2009 zum Aufgebot der Auswahl Münster-Warendorf, die 
sich im Wettstreit mit den DFB-Stützpunkt-Auswahlmannschaften aus 33 westfälischen 
Sportkreisen den Titel des Westfalenmeisters in der Halle sicherte. Ein toller Erfolg! 
 
1. Herrenmannschaft der Tischtennisabteilung 
Die WSUer zeichnete aus, dass sie von Anfang an das Ziel „Aufstieg in die 
Verbandsliga“ fest im Visier hatten. Und dieses große Ziel wurde mit einer unglaublichen 
Moral bis zum Schluss unbeirrt verfolgt und verdientermaßen erreicht. Die Aktiven 
haben für die Umsetzung ihres Wunsches nicht nur wöchentlich intensiv trainiert und viel 
Freizeit geopfert, sondern darüber hinaus in erheblichem Maße anfallende Kosten 
(Fahrten, Schläger, Zubehör etc.) selbst übernommen. Auch das ist besonders 
anerkennenswert und sollte an dieser Stelle in aller Deutlichkeit hervorgehoben werden. 
Wie gesagt, mit Können, Teamgeist und großem Engagement ist  der Aufstieg in die 
fünfthöchste deutsche TT-Spielklasse gelungen. Wir in der WSU sind stolz auf diese 
Mannschaft und gratulieren Stefan Kroes, Daniel Offinger, Erwin Kurbegowic, Sandro 
Pira, Hendrik Brinkmann, Markus Cho und Carsten Fromme ganz herzlich zum Aufstieg 
in die Verbandsliga. 
 
 
WSU-Vereinsehrennadel in Silber  
 
Markus Florien (Fußball) 
Wir ehren heute Markus Florien für seine 25-jährige Mitgliedschaft in der Warendorfer 
Sportunion. Insider wissen natürlich, dass Markus bis auf den heutigen Tag ein sehr 
guter Fußballer ist. Wir danken ihm für seine vorbildliche Vereinstreue und sein 
besonderes sportliches Engagement. 
 



Michael Schneider (Fußball)  
Auch Michael Schneider kann auf eine 25-jährige Mitgliedschaft in der WSU 
zurückblicken. Er war in seiner aktiven Zeit ein ausgezeichneter Fußballer, trainierte 
anschließend Mannschaften und brachte sich zusätzlich in die Vorstandsarbeit der 
Abteilung ein. Wir würdigen heute seine Verdienste um den Verein mit der 
Vereinsehrennadel in Silber. 
 
 
WSU-Vereinsehrennadel in Gold  
 
Irmgard Wehinghaus (Turnen) 
Irmgard Wehinghaus hat sich über Jahrzehnte mit besonderer Hingabe ihren Aufgaben 
als Übungsleiterin gewidmet. Sie zählt zu den Persönlichkeiten, die letztlich für eine 
Abteilung unersetzbar sind. Ausdrücklich hervorheben möchte ich an dieser Stelle ihren 
Einsatz für unsere ältesten Seniorinnen und Senioren, und hier spreche ich von Damen 
und Herren im Altersbereich Ü80 und teilweise sogar Ü90. Wir danken Irmgard 
Wehinghaus heute für ihren unermüdlichen Einsatz mit einer ganz besonderen 
Auszeichnung und gratulieren herzlich. 
 
Bruno Schange (Turnen, WSU-Breitensport)  
Bruno Schange hat sich – wie Irmgard Wehinghaus – neben seinem eigenen sportlichen 
Engagement in besonderer Weise ebenfalls über Jahrzehnte hervorragende Verdienste 
als Übungsleiter erworben. Viele Aktive sind „durch seine Hände“ gegangen und haben 
Bruno stets als echten Partner schätzen und kennen gelernt. Und als zum Beispiel eine 
Gruppe ihre Übungsleiterin verlor, sagte Bruno Schange natürlich nicht nein und half 
auch hier weiter. Einsatz für andere war und ist für ihn selbstverständlich. Wir sind stolz 
darauf, solche Persönlichkeiten in unseren Reihen zu wissen. 
 
Manfred Beckstette (Fußball)  
Manfred Beckstette kann heute ein besonderes Jubiläum feiern. Seit genau 50 Jahren 
gehört er der Warendorfer Sportunion bzw. ihren Vorgängervereinen an. Er hat sich im 
Verein engagiert und zeichnet sich vor allem durch eine beispielgebende Vereinstreue 
aus. Die WSU ist Manfred Beckstette zu besonderem Dank verpflichtet und zeichnet ihn 
mit der Vereinsehrennadel in Gold aus. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Berichterstattung in der Glocke (10.06.09)Berichterstattung in der Glocke (10.06.09)Berichterstattung in der Glocke (10.06.09)Berichterstattung in der Glocke (10.06.09)    
    
    
Präsident KlausPräsident KlausPräsident KlausPräsident Klaus- ---Peter Ottlik würdigt MersPeter Ottlik würdigt MersPeter Ottlik würdigt MersPeter Ottlik würdigt Mersmanns manns manns manns 
VerdiensteVerdiensteVerdiensteVerdienste    
 
Warendorf (ap/Die Glocke). Im vergangenen Jahr setzte die Warendorfer Sportunion 
1,25 Millionen Euro um. „Das zeigt, welches Gewicht die WSU in der Emsstadt hat“, 
sagte Präsident Klaus-Peter Ottlik während der Delegierten-Versammlung 2009 im 
Kolpinghaus.  
Darüber hinaus leisteten viele junge und ältere Bürger ihren ehrenamtlichen Beitrag. 
Dieses bürgerschaftliche Engagement müsse viel deutlicher herausgestellt werden und 
bedürfe wohlwollender Partner im kommunalen Bereich, bei Land und Bund. 
Um das Gesagte zu unterstreichen, verlieh der WSU-Präsident an diesem Abend die 
Ehrenmitgliedschaft an Matthias Uschok. „Wer sich für den Fußballsport interessiert, 
weiß natürlich, dass Matthias Uschok zum Besten zählt, was Warendorf in den 
vergangenen Jahrzehnten hervorgebracht hat.“ Ihm sei letztlich nur durch eine schwere 
Sportverletzung der Sprung in eine Profikarriere verwehrt geblieben. „Matthias hat 
nicht nur beruflich und gleichzeitig auch auf dem Spielfeld ‚manchem Gegenüber den 
Zahn gezogen’, sondern hat sich insgesamt sehr große Verdienste um den Sport in der 
WSU erworben.“ 
Seit 75 Jahren ist Bernhard Mersmann in der WSU sowie ihren Vorgängervereinen 
aktiv. Seinen ersten Wettkampf hat der 83-Jährige im zarten Alter von acht Jahren 
bestritten. Den damaligen Beitrag von zehn Pfennigen im Monat entrichtete der Sportler 
noch in bar. Mehr als 30 Jahre war Mersmann im Beirat tätig, jetzt legte er sein Amt 
nieder. Ottlik berief Mersmann darum in den Stand des Ehrenbeisitzers: „Damit wir 
weiterhin auf deinen Rat zurückgreifen können.“  
Eine beispielgebende Vereinstreue wurde schließlich Manfred Beckstette bescheinigt: 
Für seine 50-jährige Mitgliedschaft wurde er mit der Vereinsehrennadel in Gold 
ausgezeichnet.  
Bei den anschließenden Wahlen wurde Klaus-Peter Ottlik als Präsident ebenso 
wiedergewählt wie Roland Schäfer als stellvertretender Vorsitzender. 

 
 
 
 
 
 
 
 
WSU-Präsident Klaus-Peter Ottlik  (l.) 
wurde wiedergewählt und berief Bernhard 
Mersmann zum Ehrenbeisitzer. Alle Fotos: 
Andreas Poschmann 



 
Für ihre Verdienste um die WSU wurden (von links) Matthias Uschok, Irmgard Wehinghaus, 
Manfred Beckstette und Bruno Schange ausgezeichnet. 
 
 
 

Ehrungen für Engagement und sportliche ErfolgeEhrungen für Engagement und sportliche ErfolgeEhrungen für Engagement und sportliche ErfolgeEhrungen für Engagement und sportliche Erfolge    

 
Warendorf (ap/Die Glocke). Während der Delegiertenv ersammlung der 
Warendorfer Sportunion am 8. Juni im Kolpinghaus ha t Präsident Klaus-Peter 
Ottlik zahlreiche Ehrungen vorgenommen. 
 
Burkhard Hecker hat im vergangenen Jahr den Sprung in die Bestenliste des 
Leichtathletik-Verbandes geschafft, Henrik Schöneich gilt in der AltersklasseM13 als 
Aushängeschild. Die Schülermannschaften der LG Ems knüpften an den Erfolg der 
vergangenen Jahre an und qualifizierten sich ebenfalls in der Bestenliste. In der B-
Mannschaft sind das Fabian und André Lange, Lennart und Kevin Schmitz sowie Henrik 
und Lennart Schöneich, in der A-Mannschaft Stefan Hamm, Edgar Kröcker, David 
Aundrup und Henrik Schöneich. 
 
Ebenso wie die Sportler wurden ihre Trainer Birgit Lerchner, Christoph Schmitz und 
Maria Nierkamp für diese Erfolge ausgezeichnet. Als besonders talentierte 
Nachwuchskicker haben sich innerhalb der WSU Tobias Röhnelt und Fabian Schütte 
hervorgetan. Sie bekommen mittlerweile von erfahrenen Trainern am DFB-Stützpunkt 
Ostbevern eine zusätzliche Förderung.  
 
Den Aufstieg in die Verbandsliga hatte die Tischtennisabteilung fest im Visier.„Mit 
Engagement, Fleiß und Ausdauer ist das gelungen“, sagte Ottlik. Stefan Kroes, Daniel 
Offinger, Erwin Kurbegowic, Sandro Pira, Hendrik Brinkmann, Markus Cho und Carsten 
Fromme gebühre eine besondere Anerkennung, hätten sie doch nicht nur ihre Freizeit 
geopfert, sondern auch in erheblichem Maße anfallende Kosten selbst 
übernommen.„Wir sind stolz auf unsere Tischtennisabteilung“, so Ottlik. Die WSU-
Vereinsehrennadel in Silber wurde schließlich den beiden Fußballern Markus Florien 
und Michael Schneiderüberreicht, womit nicht nur ihre vorbildliche Vereinszugehörigkeit 



belohnt wurde. Beide Sportler seien zudem sehr gute Fußballer. Über ein halbes 
Jahrhunder that sich Irmgard Wehinghaus als Übungsleiterin engagiert. „Sie zählt zu 
den Persönlichkeiten, die letztlich für eine Abteilung unersetzbar sind“, befand der 
Präsident. Neben seinem eigenen sportlichen Engagement hat sich Bruno Schange 
ebenso lange als Übungsleiter in der WSU verdient gemacht. Auch er wurde, wie 
Wehinghaus, mit der Vereinsehrennadel in Gold ausgezeichnet. 
 

 
In die Bestenliste des Leichtathletik-Verbandes schafften es (von links)  
Fabian Lange, Lennart Schmitz, Kevin Schmitz, Henrik Schöneich,  
Lennart Schöneich und Andre Lange. 
 

 
Der Stolz der WSU ist die erste Tischtennis-Manschaft: Stefan Kroes,  
Daniel Offinger, Erwin Kurbegowic, Sandro Pira, Markus Cho und  
Carsten Fromme (von links) haben mit Teamgeist den Aufstieg geschafft. 
 



 

 
Werden besonders gefördert: (von links) Tobias Röhnelt  
und Fabian Schütte trainieren im Auswahlkader des DFB. 
 
 
 
 
 

Berichterstattung Westfälische Nachrichten (10.06.0 9) 
 
 

WSU-JHV 2009: Erfolge in allen Bereichen 
 
Bericht und Fotos: Thorsten Lüdemann / Westfälische Nachrichten 
 
Warendorf (wn) - Altbewährt und zufrieden geht es b ei der Warendorfer 
Sportunion (WSU) in das nächste Geschäftsjahr. Bei der Delegiertenversammlung 
am 8. Juni wurde WSU-Präsident Klaus-Peter Ottlik i n seinem Amt bestätigt. Mit 
der einstimmigen Wiederwahl des stellvertretenden V orsitzenden Roland Schäfer 
bekräftigten die Delegierten ihre Zufriedenheit übe r die Vorstandsarbeit. Offen 
bleibt hingegen weiterhin der Posten des Sportwarte s. „Wir sind jedoch intensiv 
bemüht, die Lücke zu schließen“, so Ottlik. 
 
Einen schweren Abschied hatte der Vorstand bekannt zu geben: Bernhard Mersmann 
beendet nach über 30 Jahren seine Tätigkeit als Mitglied und Sprecher des WSU-
Beirates. Als einer der Gründungsväter des Vereins hat er diesen entscheidend 
mitgeprägt. Seine Meinung soll auch künftig dem Beirat zur Seite stehen - eine 
gänzliche Trennung von ihm mag sich niemand bei der WSU vorstellen: Nach seiner 



Ehrenmitgliedschaft in der WSU und der Turnabteilung wurde ihm nun das Amt eines 
Ehrenbeisitzers im Beirat angetragen. 
 

 
Bernhard Mersmann (rechts) beendet nach über 30 Jahren seine Tätigkeit als Vorsitzender des 
WSU-Beirates. Als einer der Gründungsväter des Vereins hat er diesen entscheidend 
mitgeprägt. Der Dank von WSU-Präsident Klaus-Peter Ottlik war ihm sicher.  
 
 
„Vor 75 Jahren war es noch so, dass der Mitgliedsbeitrag zehn Pfennig im Monat 
betragen hat. Der Betrag wurde noch vom Kassierer des Vereins an der Tür persönlich 
abgeholt“, berichtete Mersmann aus alten Zeiten. Dass daraus ein Sportverein 
hervorging, der heute einen Jahresumsatz von 1,25 Millionen Euro macht, hat sich 
damals wohl niemand vorstellen können.  
 
Positiv fiel dementsprechend die Bilanz von Schatzmeister Hans-Martin Lagrange aus. 
Auch im kommenden Jahr wird die Kasse von Olaf Schröder geprüft. Unterstützt wird er 
dabei von Uwe Bischof (Handball-Abteilung) und Christoph Schmitz (Leichtathletik-
Abteilung). 
 
Eine besondere Ehre wurde Matthias Uschok zuteil, der seit 50 Jahren in der WSU aktiv 
ist. Angefangen als Fußballspieler, später Trainer und aktiv im Vorstand der 
Fußballabteilung, wurde ihm als besondere Sportpersönlichkeit des Vereins die 
Ehrenmitgliedschaft angetragen.  
 
 



 
Ehrungen: Matthias Uschok ist seit 50 Jahren in der WSU aktiv. Mit der goldenen Vereinsnadel 
wurde Irmgard Wehinghaus für ihr Engagement in der Turnabteilung geehrt. Ebenso wurden 
Bruno Schange für seine lange Übungsleitertätigkeit und Manfred Beckstette für die 50-jährige 
Vereinszugehörigkeit ausgezeichnet.  
 
 
Mit der goldenen Vereinsehrennadel wurde Irmgard Wehinghaus für ihr Engagement in 
der Turnabteilung ausgezeichnet. Ebenso wurden Bruno Schange für sein Engagement 
im Turn- und Breitensportbereich sowie Manfred Beckstette für die 50-jährige 
Vereinszugehörigkeit mit der goldenen Vereinsnadel geehrt.  
 
Die silberne Vereinsehrennadel für die 25-jährige WSU-Mitgliedschaft erhielten die 
Fußballer Markus Florien und Michael Schneider. 
 
Die WSU-Ehrenurkunde wurde gleich mehrfach vergeben: Burkhard Hecker schaffte 
2008  auf der 800-Meter-Strecke den Sprung in die Junioren-Bestenliste des Deutschen 
Leichtathletik-Verbandes.  
 
Henrik Schöneich konnte sich gleich sechs Mal in die Westfälische Bestenliste eintragen 
(Hochsprung, Vierkampf, Ballwurf, Weitsprung, Blockmehrkampf Sprint/Sprung und 
60m-Hürden).  
 
Die Schüler-B-Mannschaft der LG Ems erreichte einen 3. Platz bei den Deutschen 
Schüler-Mannschafts-Meisterschaften in der westfälischen Endrunde. Ausgezeichnet 
wurden daher Fabian Lange, Lennart Schmitz, Kevin Schmitz, Henrik Schöneich, 



Lennard Schöneich und Andre Lange. Die A-Mannschaft erreichte den 2. Platz (Stefan 
Hamm, Edgar Kröcker, David Aundrup und Henrik Schöneich). Fabian Schütte und 
Tobias Röhnelt wurden als Westfalenmeister im Hallenfußball in der   DFB-Stützpunkt-
Auswahlmannschaft Münster-Warendorf ausgezeichnet. 
 
Für den Aufstieg in die Verbandsliga wurde außerdem die 1. Tischtennis-
Herrenmannschaft mit Stefan Kroes, Daniel Offinger, Erwin Kurbwegowic, Sandro Pira, 
Hendrik Brinkmann, Markus Cho und Carsten Fromme mit der WSU-Ehrenurkunde 
ausgezeichnet. 
 
 
 
 
 
 
 


